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Stadtteilzeitung

SZ
Wir feiern seit Beginn des Jahres mit 
Aktionen und Veranstaltungen, die 
schon fest zum Jahreskalender gehö-
ren. Und wir feiern unser Stadtteilfest 
am 07.Oktober!
Wir feiern, dass Weingarten für viele 
Menschen ein Zuhause und eine Hei-
mat geworden ist und heißen Sie will-
kommen: zum Feiern, zum Leben, zur 
Vielfalt unserer Sprachen, Nationen 
und Persönlichkeiten!
Mit ersten Überlegungen und dem 
ersten Runden Tisch engagieren sich 
schon seit April bzw. Juni 2016 viele 
Gruppen, Vereine und Einzelpersonen 
für das Jubiläum, aber auch für Impul-
se für die Zukunft und für ein lebendi-
ges und vielfältiges Weingarten.
Mit dem Programm zum Stadtteilfest 
finden Sie hier in der Stadteilzeitung 
die Einladung zu einem Höhepunkt des 
Jubiläums, unter anderem einem Fest-
akt mit OB Dr. Dieter Salomon.
In den Vorbereitungen zum Jubiläums-
jahr und den Aktivitäten ist ein Buch 

entstanden, das hier in der SZ vorge-
stellt wird. Dies können Sie ab dem 
07.Oktober u.a. beim Stadtteilfest er-
werben!
Die große Vielfalt zeigt sich erneut in 
der Terminübersicht, mit Angeboten 
für Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene, von Marktfest und Lesenacht, 
über Wahlparty und Fußballturnier, 
Vortragsabend, Musikkneipe und klas-
sischer Musik, Reparatur Café und Kin-
derkino bis zum Weihnachtsmarkt.
Nicht zuletzt ist diese Ausgabe der 
Stadtteilzeitung zum Jubiläum etwas 
Besonderes: das Forum Weingarten 
und der Bürgerverein Weingarten brin-
gen diese Zeitung erstmals zusammen 
heraus! 
Wir freuen uns in Zukunft auf großes 
Interesse an der Stadtteilzeitung und 
an der Mitarbeit an derselben. 
Vielleicht führt diese Zusammenarbeit 
ja auch hier in die Zukunft, vielleicht 
werden Sie Teil dieser Zusammenar-
beit!                                H.  Assies, BV-Weingarten

Willkommen zur 50 Jahrfeier

Zum Jubiläumsjahr erscheint das Buch „50 Jah-
re Weingarten. Aus dem Leben eines Freiburger 
Stadtteils.“, herausgegeben vom Forum Weingar-
ten und vom Bürgerverein Freiburg Weingarten.
50 Jahre Weingarten in ein Buch zu packen – das 
ist eine große Aufgabe. Ein halbes Jahrhundert 
Stadtentwicklung und soziales Leben in einem 
großen und vielfältigen Stadtteil darzustellen, 
wie macht man das am besten? Zusammen!
Deshalb haben an diesem Buch viele Menschen 
mitgewirkt. Die Überlegungen zur Grundidee und 
zu den Arbeitsschritten, die Koordination und das 
Korrekturlesen und vieles mehr verantworten die 
Personen, die sich zu einer kleinen Gruppe, der 
AG Geschichte, zusammengefunden haben. 
Mitgewirkt haben aber noch mehr, so z. B. in In-
terviews, mit dem Schreiben von Texten, durch 
Bilder und deren Bearbeitung. Besonders zu er-
wähnen sind Herr Maier als Layouter und Frau 
Doelfs als Korrekturleserin.

Wir wollten von vornherein zwei Dinge: Ge-
schichtliches sichten und sichern sowie Geschich-
ten erzählen. 
Das Leben in Weingaren ist bunt und lebendig 
und gehört daher eher in Geschichten als in Ge-
schichtsbücher. 
Wir haben im Buch eine Mischung versucht. Ei-
nen Anspruch auf Vollständigkeit erheben wir 
damit selbstverständlich nicht. So lesen Sie über 
Maikäfer, Blindschleichen und Kleingetier, übers 
Ehrenamt, über Marokkanischen Couscous mit 
Gemüse und Lamm, über engagierte Bewoh-
nerinnen und mutige Frauen, über Wege nach 
Weingarten, die Reichweinhütte und den Dieten-
bachpark, über Pioniere, Bürgerbeteiligung, Ar-
chitektur und Kunst, über die Nana, bunte Hunde 
und produktive Langeweile etc..
Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Stöbern, 
Erinnern, Staunen, einfach beim Lesen von (Le-
bens-) Geschichten mit Geschichte.

Das Buch er-
scheint zum 
Stadtteilfest am 
7. Oktober und 
wird 4,- € kos-
ten.
In der AG Ge-
schichte haben 
unter anderem 
mitgewirkt: 
Angelika Wehin-
ger, Carolin 
Vassigh, Her-
mann Uihlein, 
Gerd Sanders, 
Peter Müller, 
Marianne Holm, 
Peter Knupfer, 
Joachim Fahl, 
Annette Brox, 
Hermann Assies.

H. Assies, 

BV-Weingarten

Jubiläumsbuch 50 Jahre Weingarten
Weingarten feiert seinen 50. Geburtstag. Zu die-
sem Anlass haben der Bürgerverein und das Fo-
rum Weingarten zusammen mit ehrenamtlichen 
Initiativen, Gruppen und Vereinen im Stadtteil 
ein vielfältiges Jubiläumsprogramm auf die Beine 
gestellt. Ich danke allen, die sich seit Jahren im 
Stadtteil engagieren und auch jetzt an dem Pro-
gramm mitgearbeitet haben. Und ich freue mich 
besonders, beim Stadtteilfest am 7.Oktober per-
sönlich gratulieren zu dürfen.
Weingarten mit seinen rund 11 000 Einwohnerin-
nen und Einwohnern ist nicht nur der Freiburger 
Stadtteil mit einem wunderbaren Namen, sondern 
auch ein besonders grüner Stadtteil mit vielen 
Bäumen und Freiflächen. Zugleich ist Weingarten 
ein besonders „bunter“ Stadtteil, denn hier leben 
Menschen aus über 100 Nationen. 
Weingarten verdankt seine Entstehung der Woh-
nungsnot in den 1960er Jahren. Inzwischen le-
ben hier Menschen aus den unterschiedlichsten 
Herkunftsländern und bringen ihre sprachliche, 
kulturelle und religiöse Vielfalt mit, die für viele 
eine große Bereicherung bedeutet, für andere aber 
auch eine tägliche Herausforderung darstellt.
Die Stadt engagiert sich stark in Weingarten, in-
vestiert in die soziale Infrastruktur, in Kitas, Kin-
derhorte und die Schulkindbetreuung sowie in den 
einzigen städtischen Abenteuerspielplatz in ganz 
Freiburg. In die Jahre gekommene Hochhäuser 
werden von der Freiburger Stadtbau saniert, die 

Bugginger Straße 50 erreichte als erstes Hochhaus 
weltweit sogar den Passivhaus-Standard. Wein-
garten-West wurde 2006 in das Programm „So-
ziale Stadt“ aufgenommen und seitdem wurden 
Plätze und Grünanlagen erneuert und rund 600 
Wohnungen saniert. In enger Zusammenarbeit 
zwischen Bürgerschaft und Stadt wurde ab 2011 
der Rahmenplan Weingarten-West entwickelt und 
im Dezember 2015 vom Gemeinderat beschlos-
sen. Dieser setzt entscheidende Wegmarken für 
eine langfristige, nachhaltige Aufwertung des 
Quartiers. Wichtige Schritte sind auch die Moder-
nisierung des Einkaufszentrums, die Sanierung 
der AWO-Wohnanlage oder der Adolf-Reichwein-
Schule.
In Weingarten wohnen bedeutet von Anfang an 
auch die Möglichkeit, preiswertes Wohneigen-
tum zu erwerben im Reihen-, Mehrfamilien- und 
Hochhausbau. Vermehrt sind in den letzten Jah-
ren wieder junge Familien nach Weingarten ge-
zogen. Viele engagieren sich ehrenamtlich in der 
Nachbarschaft, in der Schule, den sozialen und 
kirchlichen Einrichtungen des Stadtteils. Das sind 
wichtige Orte der Begegnung, an denen sich die 
Vielfalt und Buntheit Weingartens zeigt und über-
raschende Erfahrungen möglich sind.
Im Namen der Stadt Freiburg und des Gemeinde-
rates gratuliere ich den Weingartner BürgerInnen 
ganz herzlich zum runden Stadtteilgeburtstag!                                                     
                                                   Dr. Dieter Salomon           

Grußwort des Oberbürgermeisters Dr. Dieter Salomon



Wir singen beim Jubiläumsfest am 
7. Oktober von 16.30-17.00 Uhr zu-
sammen mit unseren französischen 

Freunden auf der Bühne Jede/r 
kann mitsingen. Liedtexte werden 
zur Verfügung gestellt. 
Gemeinsame Probe ist am Mitt-
woch, 4. Okt, 15 Uhr im Quar-
tierstreff Buggi 50.
                                   Ch. Werb, Quartiersarbeit

Quartiersarbeit Weingarten
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Aus dem Stadtteil

Kleidung, Hausrat, Möbel… 
zu Schnäppchenpreisen!!! 

Mo - Fr. 10.00-19.00 Uhr
Mi + Sa. 10.00-14.00 Uhr 

Krozinger Str. 11
  07 61 / 4 76 40 94

www.die-spinnwebe.de

Das
Second-Hand-Center

der besonderen Art

Am Samstag, 22.07., fand aufgrund 
des großen Müllaufkommens auf 
dem Parkdeck in der Krozinger Stra-
ße eine "Müll-Aktion" statt. Diese 
wurde von MitarbeiterInnen der 
Quartiersarbeit und der Spieloffen-
sive organisiert und durchgeführt. 
Es haben sich ca. 40 interessierte 
BewohnerInnen im Alter von 4 bis 
50 Jahren zusammengefunden um 

neue und schon vorhandene Müll-
eimer auf dem Parkdeck optisch an-
sprechender zu gestalten. Dies soll 
dazu beitragen, dass Bewohner-
Innen mit Sprüchen wie "Müll ge-
hört in die Mülltonne" aufgefordert 
werden ihren Abfall auch genau 
dort zu entsorgen und nicht willkür-
lich auf dem Spielplatz zu verteilen. 
Zudem wurden die Kinder durch die 

Gestaltung der Mülleimer für die 
Thematik sensibilisiert. Es wurden 
auch mehrere Plakate angefertigt, 
um die Forderung nach einer sau-
beren Spielumgebung zu verdeutli-
chen. Beendet wurde die Aktion mit 
einem gemeisamen Grillfest, bei 
dem alle TeilnehmerInnen nach ge-
taner Arbeit gemütlich beisammen 
saßen.               R. Samet, Spieloffensive

Aktion „Sauberer Spielplatz“ am Spielturm

Öffentliche Chorprobe

Picasso in der Kunsthalle Meßmer, 
Trommelkonzert bei Tamburi Mundi, 
ZMF Gala, Wallgrabentheater und 
vieles mehr haben wir gemeinsam 
im letzten Quartal besucht. Haben 
Sie auch keine Begleitung zu Kunst- 
und Kulturveranstaltungen oder 

reicht das Geld nicht für teure Kar-
ten? Wir planen neue Besuche am 
Donnerstag 12. Oktober, um 17 Uhr 
im Quartierstreff Buggi 50.
Weitere Infos bei Christel Werb, 
Quartiersarbeit Weingarten-West, 
Tel. 47 60 697.      Ch. Werb, Quartiersarbeit

„KuK mal da!“ Planungstreffen

Gemeinsam machen wir schöne 
Herbstausflüge ins Waldhaus, zum 
Mundenhof oder in den Seepark. 
Das Angebot ist für ältere Men-
schen, die nicht mehr alleine ins 
Grüne kommen. Rollator oder Roll-
stuhl sind kein Problem. Jede/r be-
kommt eine Begleitperson, die sich 
individuell an das jeweilige Tempo 

anpasst. Mit einem Kleinbus sind 
wir flexibel. Wir holen Sie zu Hause 
ab und bringen Sie auch wieder si-
cher zurück. 
Ausflugstage sind ab dem 11. Okt., 
mittwochs von 13-16 Uhr. Anmel-
dung ab 1. Okt. bei Christel Werb,  
Quartiersarbeit Weingarten-West, 
Tel. 47 60 697.      Ch. Werb, Quartiersarbeit

1:1 Seniorenbegleitung

Seit 2011 gibt es in der Buggi 50 
die „Wohnverwandtschaften“ und 
dazu StockwerkssprecherInnen 
für jede Etage. Sie stehen in direk-
tem Kontakt zur Quartiersarbei-
terin Christel Werb und sind erste 
Ansprechpersonen für zwischen-
menschliche Probleme. Vor kurzem 
hat sich das Forum Weingarten für 
dieses tolle Engagement bedankt 
und zu einem Abend im Biergarten 
eingeladen. Die Praktikantin der 
Quartiersarbeit Sandra Fischer hat 
Elfriede Schill befragt, die von An-
fang an Stockwerkssprecherin ist. 

S.F.: Was macht denn das Wohnen 
in der Buggi 50 so besonders?
E.S.: Früher wohnte ich in einem an-
deren Stadtteil in einer Wohnung ohne 
Aufzug. Man wird ja nicht jünger und 
so habe mich nach einer Besichtigung 
für die Buggi 50 beworben. Die Quar-
tiersarbeit hat Stockwerkstreffen und 
eine Stockwerksbörse gemacht. So 
habe ich die anderen BewerberInnen 
auf meinem Wunschstockwerk ken-
nen gelernt. In der Buggi 50 gibt es 
die Wohnverwandtschaften. Wir küm-
mern uns umeinander und ich wurde 
für mein Stockwerk als Sprecherin ge-
wählt.

S.F.: Was sind denn die Aufgaben 
einer Stockwerkssprecherin?
E.S.: Es ist mir sehr wichtig, dass ich 
Kontakt zu allen MitmieterInnen auf 
der Etage halte. Wir grüßen uns nicht 
nur untereinander, sondern helfen uns 
auch gegenseitig bei Abwesenheit, 
Krankheit oder handwerklichen Auf-
gaben. Nicht zu allen ist das Verhältnis 

gleich eng, doch alle respektieren sich 
und dies ist der Kitt, der alle auf unse-
rer Etage zusammen hält. 

S. F.: Das ist schön, doch was ist bei 
einem Mieterwechsel?
E.S.: Es gibt eine Mietermitbestim-
mung, d.h. bei Mieterwechsel stellen 
sich die neuen BewerberInnen immer 
in einer Stockwerksrunde vor. Wir über-
legen dann gemeinsam, wer am bes-
ten auf unser Stockwerk passt. Ziehen 
dann die neuen Nachbarn ein, begrü-
ßen wir sie, erklären was uns wichtig 
ist und unterstützen sie, damit sie sich 
gleich zuhause fühlen. Sollte es Nach-
barschaftskonflikte geben, die ich nicht 
lösen kann, wird die Quartiersarbeit 
als neutrale Schlichtungsstelle einge-
schaltet. Der Zusammenhalt auf dem 
Stockwerk wird auch durch sponta-
ne Etagenfeste, die in den jeweiligen 
Wohnungen gefeiert werden began-
gen. Darüber hinaus kümmern wir uns 
auch ums Haus und planen Gemein-
schaftsaktionen, z. B. Blumenzwiebeln 
pflanzen.
Hausintern gibt es ein Weihnachtsfest, 
das aus Rücksicht für Menschen aus 
anderen Kulturkreisen, als Lichterfest 
gefeiert wird. Wir Stockwerkssprecher 
helfen bei der Organisation des Festes, 
indem wir bei den Etagenmitbewohne-
rInnen um Spenden von Kuchen bzw. 
Keksen bitten. Getränke werden von 
der Quartiersarbeit zur Verfügung ge-
stellt. 
S.F.:  Frau Schill, man merkt wie 
wohl Sie sich in der Buggi 50 füh-
len. Weiterhin alles Gute und vielen 
Dank für das Gespräch. 
               Text und Foto: S. Fischer, Quartiersarbeit

Stockwerkssprecher

Aktuelles von „Wir in Weingarten“

F r a u 
Sch i l l in -
ger aus 
der Kro-
z i n g e r 
S t r a ß e 
ist die 
glückliche 

Gewinnerin der ersten Runde des 
Weingarten Quiz. Sie hat insgesamt 
20 Eintrittskarten für die Freiburger 
Bäder gewonnen über die sie sich 
sehr freut, denn sie geht gerne mor-
gens zum Schwimmen. Herzlichen 
Dank auch an die Freiburger Stadt-
bau, die diesen Preis gestiftet hat.

Die zweite Runde des Weingarten 
Quiz beschäftigt sich mit dem The-
ma Sicherheit. Die Bögen finden Sie 
im Stadtteilbüro und im Jugendzen-
trum. Das Quiz läuft noch bis zum 
7. Okt. 2017. Dieses Mal gibt es Ein-
trittskarten für den SC Freiburg zu 
gewinnen.        Text und Foto: L. Damme, QA

„Heiße  Kautsch“
Auch dieses Jahr fin-
det in Weingarten 
wieder die „Heiße 
Kautsch“ zur Bundes-
tagswahl statt.
Die Wahlkampfveran-
staltung der beson-
deren Art lockt die 
KandidatInnen der 
großen Parteien nach 
Weingarten. 
Dort beleuchten wir 
auf unterhaltsame 
Weise ihre Parteipro-
gramme und versu-
chen die Kandidaten 
und die Kandidatin 
von ihrer menschli-
chen Seite darzustel-
len. Weitere Infos: 
Siehe Plakat.
                        L. Damme, QA   

Das Forum Weingarten und die 
Ghana Union veranstalten in Ko-
operation mit dem Wahlkreis 100% 
am 24. September ab 10 Uhr am 
Spielturm in der Krozinger Straße 
(zwischen Krozinger Straße 52 und 
78) eine offene Wahlparty. 
Im Rahmen der Veranstaltung betrei-

ben wir ein alternatives Wahlbüro. 
Nicht-Wahlberechtigte Bewohner-
Innen können in diesem Büro ihre 
Stimme abgegeben. 
Die „alternativen“ Stimmen wer-
den überall in Freiburg gesammelt. 
Auch wahlberechtigte Bewohne-
rInnen dürfen bei uns eine Soli-

daritätsstimme abgegeben. Das 
Ergebnis der alternativen Wah-
len wird dann noch am Wahla-
bend vor den offiziellen Wahl-
ergebnissen bekanntgegeben. 
Das ganze findet im gemütlichen 
Rahmen bei Grillen und Musik statt. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

„Schwätze mit Soß´“
Auch im September finden wie-
der verschiedene Angebote von 
„Schwätze mit Soß´“ statt. 
Unterschiedliche GastgeberInnen 
laden Sie zum Diskutieren und ge-
meinsamen Kochen verschiedens-
ter Gerichte aus ihren jeweiligen 
Herkunftsländern ein. 
Wenn Sie Interesse haben, melden 
Sie sich im Stadtteilbüro Weingar-
ten. T.: 0761/46611          L. Damme, QA

Das Projekt „Wir in Weingarten“ 
ist Kooperationsprojekt vieler ver-
schiedener Initativen und Vereine 
in Weingarten. 
Das Projekt möchte besonders den 
„Stillen“ in Weingarten eine Stim-
me und die Möglichkeit geben sich 
politisch einzumischen.                                                                                                                               
                          L. Damme, Quartiersarbeit

Weingarten Quiz

Gehen Sie zur Wahl! Mit einer Pla-
kat- und Buttonaktion rufen viele 

Weingartner Ein-
richtungen und 
Geschäfte dazu 
auf, sich an der 
Bundestagswahl 
zu beteiligen und 
sich für Demokra-
tie einzusetzen. 
Machen Sie mit! 
Tragen Sie einen 
Button „Ich wäh-
le Demokratie“! 

Die Buttons gibt es überall, wo die-
se Plakate hängen.       Text: A. Brox, QA

Aktion - „Ich wähle Demokratie“

Wahlparty und  „alternatives Wahlkreisbüro“

 Foto: S. Bruckmeier, St. Andreas
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Mieterservice vor Ort
Mieter der VONOVIA können ab 
sofort Ihren Mieterbetreuer di-
rekt vor Ort sprechen.
Immer mittwochs von 9-10 Uhr 
gibt es die Gelegenheit zum per-
sönlichen Gespräch.
Die Sprechstunde findet im 
Besprechungsraum des Quar-
tierstreffs Buggi 50 statt. Bitte 
nutzen Sie den Seiteneingang 
direkt am Else-Liefmann-Platz.

Am 22.07. machten sich Familien 
aus dem Stadtteil Weingarten-West 
und aus dem Dietenbachwohnheim 
mit Kindern zwischen 3 und 14 Jah-
ren morgens um 9.30 auf den Weg 
in den Steinwasenpark. Dabei stell-
ten “Neu“- und “Altbüger“ jeweils 
die Hälfte der 36 TeilnehmerInnen.
Organisiert und begleitet wurde 
der Ausflug durch Frau Büchelin, 
Pfarrerin der Dietrich-Bonhoeffer-
Gemeinde, durch die Quatiersar-
beit Auggener Weg, Ahornweg und 

Lindenwäldle, das 
Nachbarschafts-
werk, die Koor-
dinierungsstelle 
für ökumenische 
Flüchtlingsarbeit 
in Haslach/Wein-
garten/Rieselfeld, 

das Jugendzentrum Weingarten 
und die Bonpiraten (einer Gruppe 
Ehrenamtlicher, die seit 2015 in 
Kooperation mit der DB-.Gemeinde 
im Dietenbachwohnheim Begeg-
nungsräume schafft).
Nach einer Kennenlernrunde auf 
dem Bonhoeffer-Platz, einer kur-
zen Busfahrt und einigen organi-
satorischen Hinweisen, gab es für 
die Teilnehmer zunächst die Mög-
lichkeit die Angebote des Stein-

wasenparks zu nutzen.Später traf 
man sich dann zum gemeinsamen 
Mittagspicknick und einer von den 
Bonpiraten vorbereiteten Olympi-
ade mit 7 verschiedenen Spielen 
für 6 gemischte Kleingruppen. Da-
bei konnten bei den gemeinsamen 
Anstrengungen, den vielen kleinen 
Gesprächen und jeder Menge Spaß 
bestimmt auch einige Vorurteile auf 
beiden Seiten abgebaut werden. 
Der Rest des Tages war dann wie-
der für die Angebote des Parks 
bestimmt und diese wurden trotz 
eines kurzen Regenschau rege ge-
nutzt, sodass nach der Heimreise 
und dem gemeinsamen Abschied 
alle müde und zufrieden nach Hau-
se gehen konnten.    
                          Text und Foto: J. Wahl, Jugi

Begegnungstag

Die neue Matschanlage hinter dem 
Spielturm soll im Herbst in Betrieb 
genommen werden.
Die Freiburger Stadtbau hat 
in Zusammenarbeit mit der 
Stadt Freiburg hinter dem 
Aktivspielgelände beim Spiel-
turm in der Krozinger Straße 
eine neue Matschanlage ins-
talliert. Die Anlage ist bereits 
aufgestellt. Nun müssen noch 
Verletzungsgefahren ausge-
schlossen werden. Außerdem 
soll noch eine Bank und ein 
Mülleimer aufgestellt werden. 

Dann steht dem „Schlammspaß“ 
nichts mehr im Wege.
            Text und Foto: L. Damme, Quartiersarbeit 

Neue Matschanlage

Gartenbesichtigung mal anders – Fotoausstellung von 
Michael Hein im Stadtteilbüro

Michael Hein lädt Sie in seiner Fotoausstellung im Stadtteilbü-
ro Weingarten ein, seinen Garten aus einem besonderen Blick-
winkel zu betrachten: Mit farbkräftigen Nahaufnahmen von Blü-
ten und Früchten bringt er den Sommer in das Stadtteilbüro. 
Die Ausstellung wird ab Dienstag, den 12.09. im Stadtteilbüro Weingarten, 
Krozinger Straße 11, zu besichtigen sein.                         L. Damme, Quartiersarbeit

Leider gab es nach der Meldung 
von der Schließung des Edeka-
Marktes keine Möglichkeit mehr, 
auf einen Verbleib hinzuwirken. In 
der Woche nach der Schließung ha-
ben einige Engagierte das Gespräch 
mit den Menschen auf dem Markt 
und im EKZ gesucht, um auf die ak-
tuellen Informationen hinzuweisen 
und über die Entwicklungen ins Ge-
spräch zu kommen.
Für viele, gerade auch für ältere Be-
wohnerInnen bedeutet die Schlie-
ßung der Beginn einer schwierigen 
Phase ohne Vollsortimenter in er-
reichbarer Nähe.
Eine Arbeitsgruppe von Bürgerver-
ein, Forum Weingarten, Mieterin-
nen, Gewerbetreibende u. a. hat 
Kontakt mit den Eigentümern und 
der Stadtverwaltung.
Die dabei in Erfahrung gebrachten 
notwendigen Schritte werden alles 
in allem eine Neueröffnung eines 
Vollsortimenters erst zu Ende 2018 
realistisch machen:
•Verhandlungen mit interessierten 
Lebensmittelhändlern
•Genehmigungen durch verschie-
dene städtische Ämter für die dann 
mit einem neuen Mieter abgespro-
chenen Planungen
•Bauantrag ausformulieren und 
Umbau
Die konkreten Pläne zur Umgestal-
tung betreffen die Bereiche beim 

Aldi, beim KiK und bei den alten 
Edeka Räumen. 
Die Arbeitsgruppe konnte mit den 
Eigentümern schon einige Ideen 
durchsprechen, die sich jedoch je 
nach Einigung mit einem neuen 
Pächter und je nach Vorgaben städ-
tischer Ämter und Behörden noch 
verändern werden. Daher plant die 
Arbeitsgruppe mit den Eigentümern 
für den Spätherbst eine öffentliche 
Veranstaltung, zu der dann hoffent-
lich konkrete Nachmieter und Pläne 
zur Diskussion vorliegen.
In dieser Veranstaltung sollten dann 
auch die weiteren Pläne zur Neu-  
und Umgestaltung des gesamten 
Stadtteilzentrums vorgestellt und 
diskutiert werden.
Im Moment sind neue Regelungen 
des Eigentümers zur Außenbestuh-
lung durchgesetzt worden, die fast 
allen MieterInnen diese Bestuhlung 
untersagen. Verständlicherweise 
gibt es neben der Aufregung bei 
den Gewerbetreibenden hierzu 
auch Unmut bei den NutzerInnen 
die natürlich bei angenehmem Wet-
ter gern draußen sitzen. Hier gibt es 
noch keine konstruktiven Gesprä-
che mit den Eigentümern. Wir blei-
ben aber dran.
Bei Fragen oder Anregungen kön-
nen Sie Sich gern an das Stadtteil-
büro oder den Bürgerverein wen-
den.      H. Assies, Vorstand BV-Weingarten

Weiterentwicklung des EKZ - Krozinger Straße

Das Jubiläum ist was wert!
Wir haben im Rahmen der Vorbereitungen viele Förderer gewinnen 

können. Dennoch trägt sich das Jubiläum und das Stadtteilfest finanziell 
(noch) nicht.

Wir freuen uns, wenn Sie uns unterstützen können mit Ihrer 
Spende!

IBAN: DE3768050100002278782, BIC FRSPDE666XXX
Bei Fragen können Sie Sich gern an uns wenden. 

Bürgerverein Freiburg Weingarten e.V.
Tel. 0761 / 45 17 616 – Mail: vorstand@bv-weingarten.de

Das Garten- und Tiefbauamt hat 
Holzliegedecks am Ufer des Die-
tenbachsees aufgebaut. Leider gab 
es dazu keine Informationen an die 
NutzerInnen oder an die Bürger, 
zum Beispiel über den Bürgerver-
ein. 
Für viele haben diese Holzliegen 
keinen Mehrwert, da die Wiese we-
sentlich besser und bequemer ist 
zum Liegen. Und für Nacktbader ist 
es wie ein Präsentierteller, wie eini-
ge dazu bemerken.
Aus dem Streit um diese Liegen, 

aber wohl auch aus anderen Grün-
den, hat sich eine Seeinitiative ge-
gründet, die u. a. den Abbau dieser 
Liegen fordert.
Grundsätzlich gab es schon lange 
Ideen zur Aufwertung und Weiter-
entwicklung der gesamten Park-
anlage. Schon 2011 gab es vor Ort 
Besprechungen. Und einige Proto-
kolle von damals zeichnen auch die 
Konfliktlinien von heute schon vor. 
Von Seiten des Bürgervereins gibt 
es dazu die klare Position, dass 
BürgerInnen bei solchen Prozessen 

eingebunden werden müssen. In 
diesem Fall natürlich die NutzerIn-
nen des Sees. 
Grundsätzlich scheint eine Arbeits-
gruppe sinnvoll, zu der verschie-
dene Gruppen eingeladen werden, 
wie zum Beispiel Skater, Rugby 
Club, Gewerbetreibende, NutzerIn-
nen der Wiesen und des Sees, etc.
Der Bürgerverein wird dieses Anlie-
gen beim Garten- und Tiefbauamt 
und anderen Verantwortlichen in 
der städtischen Verwaltung vortra-
gen.                     H.  Assies, BV-Weingarten

 Bürgerverein 
Freiburg
Weingarten 
e.V.

Werden Sie Mitglied und un-
terstützen Sie unsere Arbeit für 
unseren Stadtteil Weingarten 
und die Haid!
Infos auf unserer Homepage 
www.bv-weingarten.de 
oder unter der Adresse: 
Am Lindenwäldle 11, 79114 
Freiburg
Tel.: 0761 / 45 17 616, Mail: 
vorstand@bv-weingarten.de
IBAN: DE376800100002278782 
BIC FRSPDE666XXX

Holzliegedecks im Dietenbachpark
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Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen 

schnell + kostengünstig  
Kostenfreie Abholung von 
Kleidung, Hausrat, Büchern 

   07 61 / 4 76 40 94
www.die-spinnwebe.de

Das
Second-Hand-Center

der besonderen Art

Die Selbsthilfegruppe der Amputierten trifft 
sich jeden 1. Dienstag im Monat um 19.30 
Uhr im Hotel Schiff in Freiburg-St. Georgen,    
Basler Landstr. 35-37.                      P. Streicher


